
 

II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2023/605 DER KOMMISSION 

vom 9. März 2023 

zur Zulassung von Ethyloleat, Nona-2,6-dien-1-ol, Pent-2-en-1-ol, trans-2,cis-6-Nonadien-1-ol, 2- 
Dodecenal, Nona-2(trans),6(cis)-dienal, Nona-2,4-dienal, trans-2-Nonenal, 2,4-Decadienal, Hepta- 
2,4-dienal, Deca-2(trans),4(trans)-dienal, Dodec-2(trans)-enal, Hept-2(trans)-enal, Non-2-enal, Nona- 
2(trans),6(trans)-dienal, Undec-2(trans)-enal, trans-2-Octenal, trans-2-Decenal, tr-2,tr-4-Nonadienal, 
tr-2,tr-4-Undecadienal, Hex-2(trans)-enylacetat, Hex-2-enylbutyrat, Oct-1-en-3-on, Isopulegol, 4- 
Terpinenol, Linalylbutyrat, Linalylformiat, Linalylpropionat, Linalylisobutyrat, 3-Methyl-2- 
cyclopenten-1-on, Methyl-3-oxo-2-pentyl-1-cyclopentylacetat, Benzophenon, Benzylcinnamat, 
Ethylsalicylat, 1,2-Dimethoxy-4-(prop-1-enyl)benzol, Myrcen und β-Ocimen als 

Futtermittelzusatzstoffe für alle Tierarten 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003 
über Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung ( 1 ), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 schreibt vor, dass Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung 
zugelassen werden müssen, und regelt die Voraussetzungen und Verfahren für die Erteilung einer solchen Zu­
lassung. Artikel 10 Absatz 2 der genannten Verordnung sieht für Zusatzstoffe, die gemäß der Richtlinie 
70/524/EWG des Rates ( 2 ) zugelassen wurden, eine Neubewertung vor. 

(2) Die Stoffe Ethyloleat, Nona-2,6-dien-1-ol, Pent-2-en-1-ol, trans-2,cis-6-Nonadien-1-ol, 2-Dodecenal, Nona-2 
(trans),6(cis)-dienal, Nona-2,4-dienal, trans-2-Nonenal, 2,4-Decadienal, Hepta-2,4-dienal, Deca-2(trans),4(trans)-die­
nal, Dodec-2(trans)-enal, Hept-2(trans)-enal, Non-2-enal, Nona-2(trans),6(trans)-dienal, Undec-2(trans)-enal, trans- 
2-Octenal, trans-2-Decenal, tr-2,tr-4-Nonadienal, tr-2,tr-4-Undecadienal, Hex-2(trans)-enylacetat, Hex-2-enylbuty­
rat, Oct-1-en-3-on, Isopulegol, 4-Terpinenol, Linalylbutyrat, Linalylformiat, Linalylpropionat, Linalylisobutyrat, 3- 
Methyl-2-cyclopenten-1-on, Methyl-3-oxo-2-pentyl-1-cyclopentylacetat, Benzophenon, Benzylcinnamat, Ethylsali­
cylat, 1,2-Dimethoxy-4-(prop-1-enyl)benzol, Myrcen und β-Ocimen wurden gemäß der Richtlinie 70/524/EWG 
auf unbegrenzte Zeit als Futtermittelzusatzstoffe für alle Tierarten zugelassen. In der Folge wurden diese Stoffe 
gemäß Artikel 10 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 als bereits bestehende Produkte der 
Funktionsgruppe „Aromastoffe“ in das Register der Futtermittelzusatzstoffe eingetragen. 

(3) Nach Artikel 10 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 in Verbindung mit deren Artikel 7 wurden 
mehrere Anträge auf Zulassung der genannten Stoffe als Futtermittelzusatzstoffe für alle Tierarten gestellt. Der 
Antragsteller beantragte die Einordnung der Zusatzstoffe in die Zusatzstoffkategorie „sensorische Zusatzstoffe“ 
und die Funktionsgruppe „Aromastoffe“. Den Anträgen waren die nach Artikel 7 Absatz 3 der Verordnung (EG) 
Nr. 1831/2003 vorgeschriebenen Angaben und Unterlagen beigefügt.
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(4) Der Antragsteller beantragte, dass die Zusatzstoffe auch zur Verwendung in Tränkwasser zugelassen werden. 
Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 ist jedoch die Zulassung von „Aromastoffen“ zur Verwendung in 
Tränkwasser nicht erlaubt. Daher zog der Antragsteller den Antrag auf Verwendung in Tränkwasser für alle 
fraglichen Stoffe zurück. 

(5) Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (im Folgenden die „Behörde“) zog in ihren Gutachten vom 
25. April 2012 ( 3 ), 13. Juni 2012, ( 4 ), 13. November 2012 ( 5 ), 12. März 2013 ( 6 ), 1. Dezember 2015 ( 7 ), 20. April 
2016 ( 8 ), 28. Februar 2019 ( 9 ), 10. Januar 2020 ( 10 ), 28. Januar 2020 ( 11 ) und 23. März 2022 ( 12 ) den Schluss, dass 
die betreffenden Stoffe unter den vorgeschlagenen Verwendungsbedingungen keine schädlichen Auswirkungen auf 
die Tiergesundheit, die Sicherheit der Verbraucher oder die Umwelt haben. Da keine einschlägigen Studien 
vorliegen, konnte die Behörde keine keine Schlüsse hinsichtlich der Sicherheit der Verwender beim Umgang 
mit den betreffenden Zusatzstoffen ziehen oder gelangte zu dem Schluss, dass die Stoffe als haut- und augen­
reizend sowie als potenzielle Haut- und Inhalationsallergene betrachtet werden sollten. 

(6) Die Behörde stellte fest, dass alle fraglichen Stoffe als Aromastoffe in Lebensmitteln anerkannt sind und ihre 
Funktion in Futtermitteln im Wesentlichen derjenigen in Lebensmitteln gleicht, weshalb es nicht als notwendig 
erachtet wird, die Wirksamkeit weiter nachzuweisen. Sie hat außerdem den Bericht über die Methoden zur 
Analyse der Futtermittelzusatzstoffe in Futtermitteln geprüft, den das mit der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 
eingerichtete Referenzlabor vorgelegt hat. 

(7) Die Bewertung aller betreffenden Stoffe hat ergeben, dass die Bedingungen für die Zulassung gemäß Artikel 5 der 
Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 erfüllt sind. Folglich sollte die Verwendung dieser Stoffe zugelassen werden. Die 
Kommission ist der Auffassung, dass geeignete Schutzmaßnahmen ergriffen werden sollten, um schädliche Aus­
wirkungen auf die menschliche Gesundheit, vor allem bei Verwendern des Zusatzstoffs, zu vermeiden. 

(8) Es sollten bestimmte Bedingungen vorgesehen werden, um eine bessere Kontrolle zu ermöglichen. Insbesondere 
sollte auf dem Etikett der Zusatzstoffe ein empfohlener Höchstgehalt angegeben werden. Wird ein solcher Gehalt 
überschritten, sollten auf dem Etikett der Vormischungen bestimmte Angaben gemacht werden. 

(9) Der Umstand, dass die Verwendung der betreffenden Stoffe als Aromastoffe in Tränkwasser nicht zulässig ist, 
schließt ihre Verwendung in Mischfuttermitteln, die über das Tränkwasser verabreicht werden, nicht aus. 

(10) Da es nicht erforderlich ist, die Änderung der Zulassungsbedingungen für die betreffenden Stoffe aus Sicherheits­
gründen unverzüglich anzuwenden, sollte den Beteiligten eine Übergangsfrist eingeräumt werden, damit sie sich 
auf die neuen Anforderungen vorbereiten können, die sich aus der Zulassung ergeben. 

(11) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Zulassung 

Die im Anhang beschriebenen Stoffe, die in die Zusatzstoffkategorie „sensorische Zusatzstoffe“ und die Funktionsgruppe 
„Aromastoffe“ einzuordnen sind, werden unter den im Anhang aufgeführten Bedingungen als Zusatzstoffe in der Tier­
ernährung zugelassen. 

Artikel 2 

Übergangsmaßnahmen 

(1) Die im Anhang beschriebenen Stoffe und die diese Stoffe enthaltenden Vormischungen, die vor dem 10. Oktober 
2023 gemäß den vor dem 10. April 2023 geltenden Bestimmungen hergestellt und gekennzeichnet werden, dürfen bis 
zur Erschöpfung der Bestände weiter in Verkehr gebracht und verwendet werden.
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(2) Misch- und Einzelfuttermittel, die die im Anhang beschriebenen Stoffe enthalten und vor dem 10. April 2024 
gemäß den vor dem 10. April 2023 geltenden Bestimmungen hergestellt und gekennzeichnet werden, dürfen bis zur 
Erschöpfung der Bestände weiter in Verkehr gebracht und verwendet werden, wenn sie für zur Lebensmittelerzeugung 
genutzte Tiere bestimmt sind. 

(3) Misch- und Einzelfuttermittel, die die im Anhang beschriebenen Stoffe enthalten und vor dem 10. April 2025 
gemäß den vor dem 10. April 2023 geltenden Bestimmungen hergestellt und gekennzeichnet werden, dürfen bis zur 
Erschöpfung der Bestände weiter in Verkehr gebracht und verwendet werden, wenn sie für nicht zur Lebensmittel­
erzeugung genutzte Tiere bestimmt sind. 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 9. März 2023. 

Für die Kommission 
Die Präsidentin 

Ursula VON DER LEYEN
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 ANHANG 

Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung 

mg Zusatzstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe 

2b09192 Ethyloleat Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Ethyloleat 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Ethyloleat 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 60 % 

Chemische Formel: C 20 H 38 O 2 

CAS-Nummer: 111-62-6 

FLAVIS-Nummer: 09.192 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

— Gaschromatografie/Massen­
spektrometrie mit Fixierung 
der Retentionszeit (GC-MS- 
RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 
„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 

10. April 
2033

D
E 

L 82/4 
A

m
tsblatt der Europäischen U

nion 
21.3.2023



 

Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b02049 Nona-2,6-dien- 
1-ol 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Nona-2,6-dien-1-ol 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Nona-2,6-dien-1-ol 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 95 % 

Chemische Formel: C 9 H 16 O 

CAS-Nummer: 7786-44-9 

FLAVIS-Nummer: 02.049 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 1 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 

10. April 
2033
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b02050 Pent-2-en-1-ol Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Pent-2-en-1-ol 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Pent-2-en-1-ol 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 95 % 

Chemische Formel: C 5 H 10 O 

CAS-Nummer: 20273-24-9 

FLAVIS-Nummer: 02.050 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 

10. April 
2033
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b02231 trans-2,cis-6- 
Nonadien-1-ol 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

trans-2,cis-6-Nonadien-1-ol 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

trans-2,cis-6-Nonadien-1-ol 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 92 % 

Chemische Formel: C 9 H 16 O 

CAS-Nummer: 28069-72-9 

FLAVIS-Nummer: 02.231 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 1 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b05037 2-Dodecenal Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

2-Dodecenal 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

2-Dodecenal 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 93 % 

Chemische Formel: C 12 H 22 O 

CAS-Nummer: 4826-62-4 

FLAVIS-Nummer: 05.037 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b05058 Nona-2 
(trans),6(cis)- 
dienal 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Nona-2(trans),6(cis)-dienal 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Nona-2(trans),6(cis)-dienal 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 92 % 

Chemische Formel: C 9 H 14 O 

CAS-Nummer: 557-48-2 

FLAVIS-Nummer: 05.058 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 1 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 

10. April 
2033

D
E 

21.3.2023 
A

m
tsblatt der Europäischen U

nion 
L 82/9



 

Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b05071 Nona-2,4-die­
nal 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Nona-2,4-dienal 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Nona-2,4-dienal 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 89 % 

Chemische Formel: C 9 H 14 O 

CAS-Nummer: 6750-03-4 

FLAVIS-Nummer: 05.071 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b05072 trans-2-None­
nal 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

trans-2-Nonenal 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

trans-2-Nonenal 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 92 % 

Chemische Formel: C 9 H 16 O 

CAS-Nummer: 18829-56-6 

FLAVIS-Nummer: 05.072 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b05081 2,4-Decadienal Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

2,4-Decadienal 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

2,4-Decadienal 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 89 % 

Chemische Formel: C 10 H 16 O 

CAS-Nummer: 2363-88-4 

FLAVIS-Nummer: 05.081 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b05084 Hepta-2,4-die­
nal 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Hepta-2,4-dienal 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Hepta-2,4-dienal 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 92 % 

Chemische Formel: C 7 H 10 O 

CAS-Nummer: 4313-03-5 

FLAVIS-Nummer: 05.084 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b05140 Deca-2(trans),4 
(trans)-dienal 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Deca-2(trans),4(trans)-dienal 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Deca-2(trans),4(trans)-dienal 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 89 % 

Chemische Formel: C 10 H 16 O 

CAS-Nummer: 25152-84-5 

FLAVIS-Nummer: 05.140 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b05144 Dodec-2 
(trans)-enal 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Dodec-2(trans)-enal 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Dodec-2(trans)-enal 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 89 % 

Chemische Formel: C 12 H 22 O 

CAS-Nummer: 20407-84-5 

FLAVIS-Nummer: 05.144 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b05150 Hept-2(trans)- 
enal 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Hept-2(trans)-enal 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Hept-2(trans)-enal 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 97 % 

Chemische Formel: C 7 H 12 O 

CAS-Nummer: 18829-55-5 

FLAVIS-Nummer: 05.150 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b05171 Non-2-enal Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Non-2-enal 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Non-2-enal 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 92 % 

Chemische Formel: C 9 H 16 O 

CAS-Nummer: 2463-53-8 

FLAVIS-Nummer: 05.171 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b05172 Nona-2 
(trans),6(trans)- 
dienal 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Nona-2(trans),6(trans)-dienal 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Nona-2(trans),6(trans)-dienal 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 97 % 

Chemische Formel: C 9 H 14 O 

CAS-Nummer: 17587-33-6 

FLAVIS-Nummer: 05.172 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 1 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b05184 Undec-2 
(trans)-enal 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Undec-2(trans)-enal 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Undec-2(trans)-enal 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 95 % 

Chemische Formel: C 11 H 20 O 

CAS-Nummer: 53448-07-0 

FLAVIS-Nummer: 05.184 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b05190 trans-2-Octe­
nal 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

trans-2-Octenal 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

trans-2-Octenal 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 92 % 

Chemische Formel: C 8 H 14 O 

CAS-Nummer: 2548-87-0 

FLAVIS-Nummer: 05.190 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b05191 trans-2-Dece­
nal 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

trans-2-Decenal 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

trans-2-Decenal 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 92 % 

Chemische Formel: C 10 H 18 O 

CAS-Nummer: 3913-81-3 

FLAVIS-Nummer: 05.191 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b05194 tr-2,tr-4-Nona­
dienal 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

tr-2,tr-4-Nonadienal 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

tr-2,tr-4-Nonadienal 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 89 % 

Chemische Formel: C 9 H 14 O 

CAS-Nummer: 5910-87-2 

FLAVIS-Nummer: 05.194 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b05196 tr-2,tr-4-Unde­
cadienal 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

tr-2,tr-4-Undecadienal 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

tr-2,tr-4-Undecadienal 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 91 % 

Chemische Formel: C 11 H 18 O 

CAS-Nummer: 30361-29-6 

FLAVIS-Nummer: 05.196 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b09394 Hex-2(trans)- 
enylacetat 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Hex-2(trans)-enylacetat 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Hex-2(trans)-enylacetat 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 90 % 

Chemische Formel: C 8 H 14 O 2 

CAS-Nummer: 2497-18-9 

FLAVIS-Nummer: 09.394 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b09396 Hex-2-enylbu­
tyrat 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Hex-2-enylbutyrat 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Hex-2-enylbutyrat 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 90 % 

Chemische Formel: C 10 H 18 O 2 

CAS-Nummer: 53398-83-7 

FLAVIS-Nummer: 09.396 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b07081 Oct-1-en-3-on Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Oct-1-en-3-on 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Oct-1-en-3-on 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 96 % 

Chemische Formel: C 8 H 14 O 

CAS-Nummer: 4312-99-6 

FLAVIS-Nummer: 07.081 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 

— alle Tierarten außer Katzen: 1 mg; 

— Katzen: 0,6 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b02067 Isopulegol Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Isopulegol 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Isopulegol 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 95 % 

Chemische Formel: C 10 H 18 O 

CAS-Nummer: 89-79-2 

FLAVIS-Nummer: 02.067 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 

— alle Tierarten außer Katzen: 5 mg; 

— Katzen: 1 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b02072 4-Terpinenol Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

4-Terpinenol 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

4-Terpinenol 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 96 % 

Chemische Formel: C 10 H 18 O 

CAS-Nummer: 562-74-3 

FLAVIS-Nummer: 02.072 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b09050 Linalylbutyrat Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Linalylbutyrat 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Linalylbutyrat 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 95 % 

Chemische Formel: C 14 H 24 O 2 

CAS-Nummer: 78-36-4 

FLAVIS-Nummer: 09.050 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b09080 Linalylformiat Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Linalylformiat 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Linalylformiat 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 90 % 

Chemische Formel: C 11 H 18 O 2 

CAS-Nummer: 115-99-1 

FLAVIS-Nummer: 09.080 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b09130 Linalylpropio­
nat 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Linalylpropionat 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Linalylpropionat 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 92 % 

Chemische Formel: C 13 H 22 O 2 

CAS-Nummer: 144-39-8 

FLAVIS-Nummer: 09.130 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b09423 Linalylisobuty­
rat 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Linalylisobutyrat 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Linalylisobutyrat 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 95 % 

Chemische Formel: C 14 H 24 O 2 

CAS-Nummer: 78-35-3 

FLAVIS-Nummer: 09.423 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b07112 3-Methyl-2-cy­
clopenten-1-on 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

3-Methyl-2-cyclopenten-1-on 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

3-Methyl-2-cyclopenten-1-on 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 98 % 

Chemische Formel: C 6 H 8 O 

CAS-Nummer: 2758-18-1 

FLAVIS-Nummer: 07.112 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 

— in mariner Aquakultur gehaltene Tie­
re: 0,05 mg; 

— Wiederkäuer, nicht zur Lebensmittel­
erzeugung genutzte Tiere und in land­
gestützter Aquakultur gehaltene Tiere: 
0,5 mg; 

— sonstige Tierarten oder Tierkategorien: 
0,3 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Auf dem Etikett von Vormischungen, Ein­
zelfuttermitteln und Mischfuttermitteln, 
die für aquatische Arten bestimmt sind, 
ist, falls zutreffend, Folgendes anzugeben: 

— „Bestimmt für Tiere in mariner Aqua­
kultur“ 

— „Bestimmt für Tiere in landgestützter 
Aquakultur“ 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

6. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 

2b09520 Methyl-3-oxo- 
2-pentyl-1-cy­
clopentylacetat 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Methyl-3-oxo-2-pentyl-1-cyclo­
pentylacetat 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Methyl-3-oxo-2-pentyl-1-cyclo­
pentylacetat 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 85 % 

Chemische Formel: C 13 H 22 O 3 

CAS-Nummer: 24851-98-7 

FLAVIS-Nummer: 09.520 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 

— in mariner Aquakultur gehaltene Tie­
re: 0,05 mg; 

— in landgestützter Aquakultur gehal­
tene Tiere: 5 mg; 

— sonstige Tierarten: 5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

10. April 
2033

D
E 

L 82/34 
A

m
tsblatt der Europäischen U

nion 
21.3.2023



 

Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

5. Auf dem Etikett von Vormischungen, Ein­
zelfuttermitteln und Mischfuttermitteln, 
die für aquatische Arten bestimmt sind, 
ist, falls zutreffend, Folgendes anzugeben: 

— „Bestimmt für Tiere in mariner Aqua­
kultur“ 

— „Bestimmt für Tiere in landgestützter 
Aquakultur“ 

6. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 

2b07032 Benzophenon Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Benzophenon 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Benzophenon 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 98 % 

Chemische Formel: C 13 H 10 O 

CAS-Nummer: 119-61-9 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 

— alle Tierarten außer Masthühnern, Le­
gehennen und Ferkeln: 1 mg; 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

FLAVIS-Nummer: 07.032 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

— Masthühner, Legehennen und Ferkel: 
0,5 mg.“ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 

2b09739 Benzylcinna­
mat 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Benzylcinnamat 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Benzylcinnamat 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 98 % 

Chemische Formel: C 16 H 14 O 2 

CAS-Nummer: 103-41-3 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

FLAVIS-Nummer: 09.739 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 

2b09748 Ethylsalicylat Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Ethylsalicylat 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Ethylsalicylat 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 98 % 

Chemische Formel: C 9 H 10 O 3 

CAS-Nummer: 118-61-6 

FLAVIS-Nummer: 09.748 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 

2b04013 1,2-Di­
methoxy-4- 
(prop-1-enyl) 
benzol 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

1,2-Dimethoxy-4-(prop-1-enyl) 
benzol 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

1,2-Dimethoxy-4-(prop-1-enyl) 
benzol 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 95 % 

Chemische Formel: C 11 H 14 O 2 

CAS-Nummer: 93-16-3 

FLAVIS-Nummer: 04.013 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 5 mg.“ 

10. April 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 

2b01008 Myrcen Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Myrcen 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Myrcen 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 90 % 

Chemische Formel: C 10 H 16 

CAS-Nummer: 123-35-3 

FLAVIS-Nummer: 01.008 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 

— alle Tierarten außer Katzen: 5 mg; 

— Katzen: 4 mg.“ 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 

2b01018 β-Ocimen Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

β-Ocimen 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

β-Ocimen 

Hergestellt durch chemische Syn­
these 

Reinheit: ≥ 80 % 

Chemische Formel: C 10 H 16 

CAS-Nummer: 13877-91-3 

FLAVIS-Nummer: 01.018 

Alle Tierarten — — — 1. Der Zusatzstoff ist Futtermitteln als Vor­
mischung beizugeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zu­
satzstoff und die Vormischungen sind 
die Lagerbedingungen und die Stabilität 
bei Wärmebehandlung anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
je kg Alleinfuttermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 %: 

— alle Tierarten außer Katzen: 5 mg; 

— Katzen: 4 mg.“ 
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Kennnum­
mer des 
Zusatz­

stoffs 

Zusatzstoff 
Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, 
Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg Zusatzstoff/kg 

Alleinfuttermittel mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Identifizierung des Zusatz­
stoffs in Aromastoff-Mischungen: 

Gaschromatografie/Massenspek­
trometrie mit Fixierung der Re­
tentionszeit (GC-MS-RTL) 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. Die Futtermittelunternehmer müssen für 
die Verwender des Zusatzstoffs und der 
Vormischungen operative Verfahren und 
organisatorische Maßnahmen festlegen, 
um potenzielle Risiken durch Einatmen 
und durch Haut- oder Augenkontakt zu 
verhüten. Können diese Risiken durch sol­
che Verfahren und Maßnahmen nicht be­
seitigt oder auf ein Minimum reduziert 
werden, so sind Zusatzstoff und Vor­
mischungen mit persönlicher Schutzaus­
rüstung, einschließlich Haut-, Augen- 
und Atemschutz, zu verwenden. 

( 1 ) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eurl-fa-eurl-feed-additives/eurl-fa-authorisation/eur l-fa-evaluation-reports_en
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	Durchführungsverordnung (EU) 2023/605 der Kommission vom 9. März 2023 zur Zulassung von Ethyloleat, Nona-2,6-dien-1-ol, Pent-2-en-1-ol, trans-2,cis-6-Nonadien-1-ol, 2-Dodecenal, Nona-2(trans),6(cis)-dienal, Nona-2,4-dienal, trans-2-Nonenal, 2,4-Decadienal, Hepta-2,4-dienal, Deca-2(trans),4(trans)-dienal, Dodec-2(trans)-enal, Hept-2(trans)-enal, Non-2-enal, Nona-2(trans),6(trans)-dienal, Undec-2(trans)-enal, trans-2-Octenal, trans-2-Decenal, tr-2,tr-4-Nonadienal, tr-2,tr-4-Undecadienal, Hex-2(trans)-enylacetat, Hex-2-enylbutyrat, Oct-1-en-3-on, Isopulegol, 4-Terpinenol, Linalylbutyrat, Linalylformiat, Linalylpropionat, Linalylisobutyrat, 3-Methyl-2-cyclopenten-1-on, Methyl-3-oxo-2-pentyl-1-cyclopentylacetat, Benzophenon, Benzylcinnamat, Ethylsalicylat, 1,2-Dimethoxy-4-(prop-1-enyl)benzol, Myrcen und β-Ocimen als Futtermittelzusatzstoffe für alle Tierarten (Text von Bedeutung für den EWR)
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